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Aus den Kantonen

Luzern:
Brauchen Schulhäuser zuviel Energie?

Im Kanton Luzern werden momentan 180

Schulanlagen auf den Warme- und Energiehaushalt hin
überprüft Daraus ergeben sich Hinweise auf die
Dringlichkeit und die Prioritäten fur gezielte Same-
rungsmassnahmen Analoge Erhebungen wurden
bereits mit Erfolg in anderen Kantonen durchgeführt

so in den Kantonen Solothurn, Aargau, Basel-
Stadt und Baselland, St Gallen und in der Stadt
Zurich Bei diesen insgesamt 1300 geprüften
Anlagen wurde festgestellt, dass der Energieverbrauch
pro Schuler und Jahr bei rund 300 Litern Heizöl
liegt Die entsprchende Energiekennzahl liegt bei
820 Megajoule Dies heisst, dass jahrlich pro
Quadratmeter Schulraum 23 Liter Heizöl gebraucht werden

Es kam aber auch zum Ausdruck, dass der
Streubereich in den einzelnen Anlagen - je nach
Bauweise, Heizungsart usw - recht gross ist Er
reicht von 12 bis 39 Liter pro Quadratmeter
Die nun angelaufene Grobanalyse kostet den Kanton

Luzern 50 000 Franken Daran beteiligen sich
alle 107 Luzerner Gemeinden mit insgesamt 180

Schulanlagen Die Hauswarte der Schulhauser
haben in den nächsten Wochen nähere Angaben über
Schulhausgrosse, Klassenzimmer, Schuler, Brutto-
geschossflache, Aussenmasse, Heizmedium usw
zu machen, und dann wird die Energiekennzahl
errechnet Die Auswertung erfolgt über EDV Bis
Anfang 1985 wird dann der Schlussbericht erstellt sein,
und auf Grund dieser Analyse ergeben sich dann
Hinweise auf die Dringlichkeit und die Prioritäten
fur gezielte Sanierungsmassnahmen Es steht dann
den Gemeinden frei, je nach Samerungsbedurftig-
keit einer Anlage die notwendigen Massnahmen
durchzufuhren

Zürich:
Zusatzprotokoll und Recht auf Bildung

Die Staatskanzlei Zurich teilt mit
Der Bundesrat beabsichtigt, dem Eidgenossischen
Parlament das erste Zusatzprotokoll zur europaischen

Menschenrechtskonvention zur Genehmigung

zu unterbreiten Dieses Zusatzprotokoll
gewahrleistet die Durchfuhrung freier und geheimer
Wahlen verankert das Recht auf Bildung und
garantiert das Privateigentum
Der Regierungsrat vertritt in seiner Vernehmlassung
an das Eidgenossiche Departement fur auswärtige
Angelegenheiten die Auffassung, dass das erste
Zusatzprotokoll mit Ausnahme des Rechts auf Bil¬

dung ratifiziert werden sollte Der Regierungsrat
erachtet es verfassungspolitisch als höchst
fragwürdig, dass auf dem Weg der Genehmigung eines
Staatsvertrages das Recht auf Bildung eingeführt
werden soll nachdem dessen verfassungsmassige
Verankerung im Jahre 1973 am Standemehr
gescheitert ist Sollte es sich als nicht möglich erweisen,

diese Bestimmung von der Ratifizierung
auszunehmen, so ware ein Verzicht auf Ratifizierung
des gesamten ersten Zusatzprotokolls in Erwägung
zu ziehen Sollte trotz den erwähnten Bedenken die
Ratifikation des Zusatzprotokolls in Betracht
gezogen werden, so ware es unerlasslich, bezuglich
des abstrakt formulierten und daher in seiner ganzen

Tragweite heute nicht abschatzbaren Rechts
auf Bildung gewisse Vorbehalte und auslegende
Erklärungen anzubringen, die in Einklang mit der
kantonalen und eidgenossischen Rechtsordnung
stehen So muss das Recht auf Bildung auf den
Besuch der obligatorischen Volksschule bzw auf den
Besuch der bestehenden Schulen öffentlicher Trager

im Wohnsitzkanton im Rahmen der geltenden
Zulassungsbedingungen beschrankt werden Weitere

Vorbehalte sind hinsichtlich des kantonalen
Stipendienwesens sowie im Hinblick auf eine all-
falligeZulassungsbeschrankung an den Hochschulen

anzubringen Schliesslich ist nach Ansicht des
Regierungsrates die Gewahrleistung der Glaubensund

Gewissensfreiheit nur beim Besuch der öffentlichen

Schulen möglich
Die rechtliche und politische Tragweite dieses
Zusatzprotokolls und insbesondere die allfallige
Einfuhrung des neuen Grundrechts auf Bildung lassen
es angezeigt erscheinen, dass die Bundesversammlung

einen eventuellen Genehmigungsbeschluss
dem fakultativen Referendum unterstellt
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